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Vorwort

Vom 23. bis 26. Februar 2021 tagte die Junge Wissenschaft des Öffentli-
chen Rechts zum 61. Mal und diskutierte, zugeschaltet aus Deutschland,
Österreich, Schweiz, Liechtenstein und Norwegen, Zugänge zu Recht. Der
vorliegende Band dokumentiert die Beiträge und Diskussionen auf der Ta-
gung.

Digitales Tagen in Pandemiezeiten

Die Tagung stand unter besonderen Vorzeichen. Bedingt durch die Coro-
na-Pandemie konnte die Tagung nicht in Präsenz im Schloss der Univer-
sität Münster stattfinden. Ein Jahr nach dem erstmaligen Auftreten des
Corona-Virus in Deutschland kam für das Organisationsteam eine Ver-
schiebung nicht in Betracht, sodass die Entscheidung zur digitalen Durch-
führung fiel. Diese Umstände verhalfen dem Tagungsthema „Zugang zu
Recht“ unbeabsichtigt zu besonderer Relevanz.

Die digitale Durchführung eröffnete Chancen. Zeitliche und finanziel-
le Hürden für Interessierte, die durch Anreise, höheren Tagungsbeitrag
und Übernachtungen entstanden wären, entfielen. Gleiches galt für den
Wegfall begrenzender Raumkapazitäten, wodurch es uns möglich wurde,
insgesamt über 400 Teilnehmer:innen zuzulassen. Digitale Formate weisen
aber auch Nachteile auf. Im digitalen Raum geht einer Konferenz ein
wesentlicher Teil verloren, weil wichtige inhaltliche Diskussionen auch ab-
seits von Vorträgen und Panels an Kaffeetischen und in Pausen stattfinden.
Zudem sind Tagungen nicht nur ein Ort des wissenschaftlichen, sondern
auch des persönlichen Austauschs. Für Tagungen von Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und -wissenschaftlern gilt dies im besonderen Maße. Das
von uns genutzte Werkzeug Zoom ist kaum geeignet, eine authentische
„Tagungsatmosphäre“ zu erzeugen. Deshalb haben wir den Tagungsort
(das Münsteraner Schloss, den Friedenssaal des Rathauses sowie einige
Altstadtkneipen) zusätzlich auf der Plattform Gathertown virtuell nachge-
baut. Dort konnten sich die Teilnehmer:innen mit Avataren frei bewegen
und bestimmen, mit wem sie in ein Gespräch eintreten wollen und wann
sie dieses wieder beenden möchten. Mit dem Charme fast vergessener
„Gameboy-Nostalgie“ sollte das neue, beinahe spielerische Erlebnis den
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Verlust des persönlichen Kontakts einer Tagung in Präsenz kompensieren.
Es hat uns sehr gefreut, dass das Angebot auf lebhafte Resonanz gestoßen
ist. Es haben sich viele kleine – und häufig wechselnde – Gesprächsrunden
gefunden, die teilweise bis spät in die Nacht noch beieinandergeblieben
sind – unterstützt durch die Stärkungen aus den Münsteraner „Care-Pake-
ten“.

Digitale Tagungen erzeugen aber auch neue Hürden. Zuvörderst be-
traf dies die Referent:innen. Die wenigen Kacheln einer Videokonferenz
konnten die Eindrücke und die Rückmeldung der vollen Aula des univer-
sitären Schlosses nicht abbilden. Aber auch die Vor- und Nachbereitung
der Tagungsbeiträge waren pandemiebedingt erschwert. Bibliotheken und
Forschungseinrichtungen sind nur bedingt oder gar nicht zugänglich.
Forschungsmöglichkeiten sind mit zusätzlichen Belastungen, die sich aus
Care-Arbeit und Homeoffice ergeben können, versehen. Zu unser aller Ge-
winn haben unsere Referent:innen diese Herausforderungen mit Bravour
gemeistert.

Aber auch die Teilnehmer:innen sahen sich zum Teil erschwerten Be-
dingungen gegenüber, etwa wenn die digitale Teilnahme im Homeoffice
innerhalb des akademischen Arbeitsverhältnisses den Eindruck erweckte,
für zusätzliche Arbeitsaufgaben verfügbar zu sein. Diese veränderten Zu-
gangsbedingungen wiederum spiegelten sich im Tagungsthema lebhaft
wider. Auch abseits der Tagung selbst haben Fragen nach Zugangsbedin-
gungen zu Recht im vergangenen Jahr eine Relevanz erhalten, die zum
Zeitpunkt der Themenwahl noch nicht absehbar war. Es war daher hoch
erfreulich, dass die Tagung sowohl bei den Vortragenden als auch bei
den Teilnehmer:innen ein großes Interesse erzeugen konnte und auf der
Tagung angeregte, freundliche und konstruktive Debatten entstanden.

Ergänzt wurde das Programm durch den Festvortrag von Frau BVRin
Prof. Dr. Astrid Wallrabenstein, der Paneldiskussion um die Bedeutung der
Rechtswissenschaft in den Medien und dem Rahmenprogramm. Letzteres
ermöglichte in kleinen thematischen Gesprächsrunden ein gegenseitiges
Kennenlernen und Wiedersehen. Daneben wurde die digitale Plattform
beim Pubquiz und dem im Stil eines „Gameboy-Detektivabenteuers“ ge-
stalteten Gewinnspiel zu Leben erweckt.
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Tagung und das große Engagement in Diskussionen und den lebhaften
Austausch im digitalen Raum Danke sagen. Die Teilnehmer:innen haben
die Tagung mit Leben gefüllt und so die schweren Rahmenbedingungen
in etwas Einzigartiges verwandelt.

Münster, den 12. Mai 2021
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